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I . Texts from Heidegger's Nachlaß 





Die Ortschaft im Echo des Parmenides 

Martin Heidegger 

1. 

'Αλήθεια 

Lichtung 

Ereignis 
BRAUCH  Ge-Stellnis 
Ver-Hältnis 

Bedingnis 
Befugnis 

Keine Mitte und demgemäß keine Vermittelung 
Kein Zentrum und demgemäß kein Kreis. 

Echo: der Wiederruf  - in das Gebraucht zum Entsagen -
zum Nennen: die Orte. 

Ort: Ecke, Ende der Gegend des Eignens. 
Ortschaft:  das gegnende Ereignen der Orte in die Befugnis. 
Die Ge-Stellnis: der Übergang des Ge-Stells (Bestellbarkeit als „Sein") in das 
Ereignis: Rückkehr der Anwesenheit (Geschick der ...) zur 'Αλήθε ια als solcher; 
Einkehr in die Lichtung: das Entbergen der sich entziehenden Verwahrnis der 
Anwesenheit in das Ereignen. Der Wiederruf  des Έ ν und seines Geschickes in die 
Ortschaft  der sieben Orte. Das Unzugangbare der Ortschaft  selbst. 

2. 

Die Haupt-Sache:  das Geringe des Gebraucht 
immer geringer je gebrauchter. 

Brauch 
und 

Ver-Hältnis 

Ver-Hältnis: das an sich haltende 
Verhalten - haltend - aushaltend 
in die Lichtung 
die Dinge 
Wachstum und Werk. 
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Das Ver-Hältnis  ruhend  im Brauch 
wie  zu bestimmen  ? 
Be-Stimmung  der  Sage. 

Das Selbe  der Orte. 

Die Endlichkeit:  eine Ortsbestimmung - Ecke - Gegend 
kein Grenzcharakter. 

Das jeweil ig Einzige 
das Selbige selber selbander 
gehörend der unzugangbaren Ortschaft 

aller geringen Orte. 

3. 

Έ ν und Μ ο ί ρ α 
das einzig einende Eine (Monade) 
das Absolute („Identität") 

* 

Das Sein selbst: das nichtende Nichts - das Ereignen. Was wird aus dem „Seien-
den44* und aus der ontologischen Differenz?? 

Das Sein selbst: nicht mehr „Sein44 

die Weise durch die ontologische Differenz. 

Der Aufenthalt des gebrauchten Entsagens im Vorenthalt aus dem Unzugang-
baren der Ortschaft. 

Das Einfältige der Ortschaft:  ihr Gegnen als die Gegend der Orte 

(diese Einfalt anders gedacht als das Έ ν ) (entsprechend die Zwiefalt). 

Das Einfältige: immer schon enteint in die Orte; es hat keinen Unterschied zum 
bloß Mannigfaltigen. Έ ν - Πολλά und das Geschick des Seins (genitivus objec-

tives!) 

4. 

Ontologische  Differenz.  ^ das Ver-Hältnis 

Ontologische  Differenz  d.h. der jede Art von Ontologie  und Metaphysik erst 
ermöglichende (ermöglichen? Gewähren (Ereignis)) Unterschied - ihre Herkunft? 

Das Leitwort: Sein nichts Seiendes. 

* Das Seiende verschwindet mit dem Sein. Die Bedingnis hat den Charakter des War-
tens, des hütenden Ausdauerns in der Möglichkeit einer Eignung der Dinge. 
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Das Verhältnis von Leitwort und ontologischer Differenz?  Das Leitwort früher  als 
die ontologische Differenz?  - Das Ver-Hältnis selber oder nur der erste, maßge-
bende Name? 

Weil Sein: nichts Seiendes, deshalb Ontologie möglich - aber keineswegs not-
wendig; denn es könnte bei der vorontologischen Differenz  sein 
Bewenden haben -

ontologische Differenz  und „Seinsverständnis'4 (Sein und Zeit) Seinsentwurf -
d. h. Seinsentbergung 
d. h. Seinsentborgenheit 
und diese? 'Αλήθε ια und νοεΐν und λέγειν 

Sein: das transcendens 
was und wie und woher und wohin übersteigend 

das Sein^ höher 

weder existenzialiter , 
noch veraciter [?] 

5. 

Ontologische  Differenz 

Preisgabe der ontologischen Differenz  heißt: in ihr, als dem Austrag von Sein und 
Seiendem, nicht haften bleiben, vielmehr das Gegenwendige* anfänglicher sagen 
auf dem Weg über den Brauch. Insofern bleibt die „ontologische Differenz' 4 die 
Sache des Denkens. Denn im Gestell wird die ontologische Differenz  am entschie-
densten eingeebnet und damit die Vergessenheit auf eine neue Weise verfestigt;  die 
Rolle der Wissenschaft; das nur noch Operative des Ontologischen. 

Wie steht es aber mit der Bedingnis der Dinge? Was eignet nach dieser Hinsicht 
dem Brauch? vgl. Nr. 3* 

Der abschiedliche Charakter des Seienden von der Art des Bestellbaren. 

6. 
Endlichkeit  und Brauch 

Das Ereignis: in sich: brauchen - bedürfen - angewiesen auf . . . die Sterblichen 

Die Sterblichen: gebraucht im Ereignis, ihm, seiner Sage (dem Geläut der Stille) 
zu entsagen: die Lichtung - sie vor- und ausbauen - zu bereiten, 
ihrer zu warten 
dafür sich zu verwenden - sich zu verschwenden und die Ein-
seitigkeit des Stützenlosen zu übernehmen. 

* Kann überhaupt von Gegenwendigem die Rede sein, wenn Sein und Seiendes gänz-
lich ungleich, d.h. doch: different sind? 




